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Frühlingshaftes und ein besonderer Akzent
Mitterfels: Benefizkonzert des Singkreises mit Liedern von „Kraut und Rüben“

(erö) Der Titel „Kraut und Rü-
ben“ hat zwar nicht direkt etwas
mit dem Frühling zu tun, doch das
Frühjahrskonzert des Singkreises
Mitterfels unter der Leitung von
Gabriele Krön war von Anfang bis
Ende vom Frühling geprägt. Früh-
lingsstimmung herrschte in der
Aula der Mittelschule in Mitterfels,
wo die Gäste, bequem an hübsch de-
korierten Tischen sitzend, bei einem
Glas Wein und einem kleinen Snack
die Musik genießen konnten und
sich von Gabriele Krön und Toni
Herr heiter durch das Programm
führen ließen.

Ein Benefizkonzert war angekün-
digt, der gesamte Erlös ist für die
Flüchtlinge von Mitterfels be-
stimmt. Dazu trugen auch die jun-
gen „Bedienungen“ Johanna, The-
rese und Kathrin bei, die ihre Trink-
gelder spendeten. Heiter-frühlings-
hafte Melodien wurden von den
bestens aufgelegten Sängerinnen
und Sängern präsentiert, teils Klas-
sisches, teils Romantik pur, wie es
eben zum Frühling passt. Auch ein
bisschen Wehmut kam auf.

Erstaunlich, wie viele Lieder sich
mit Kräutern befassen, mit Rosma-
rin und Krauseminze, mit Thymian
und Salbei, und eigentlich gehört
auch die Rose dazu. In dem Schu-
bertlied von der „Schönen Mülle-
rin“ erfuhr man, dass sogar Kresse-

samen für eine Liebeserklärung
verwendet werden kann. Da gab es
vom Volkslied bis zur Klassik von
Brahms, Grieg, Mozart, Schubert
und Schumann eine Menge zu hö-
ren.

Bereichert wurde das Chorpro-
gramm durch Kunstlieder aus der
Romantik, von der jungen Sopra-
nistin Hanka Theisinger-Hartnack
einfühlsam vorgetragen, am Klavier
begleitete Maria Hien. Nicht nur
der Mond wurde besungen, sondern
auch die verachtete Brennnessel.
Mundartliches kam ebenfalls nicht

zu kurz. Besonders innig erklang,
nur mit Frauenstimmen, das Lied
von der Mölltalleit’n. Keck dann der
Bach’sche Kanon „Kraut und Rü-
ben“, er machte Appetit und lud zur
Pause ein, wo Samer, Ahmad und
Fatima kulinarische Spezialitäten
aus ihrer syrischen Heimat vorbe-
reitet hatten.

Danach ging es kunterbunt wei-
ter. Der vierstimmige Chor, von Ga-
briele Krön perfekt geführt, bewies
einmal mehr, dass ihm weder ein
Gospel aus Ghana noch ein Love
Song fremd ist. Dann die Überra-

schung: Ali, Omar, Ameer und Ali
sorgten mit Liebesliedern aus ihrem
Heimatland Irak und ganz viel
Charme für den besonderen Akzent
des Abends. „Als Dank für die
freundliche Aufnahme in Mitterfels.
Wir wollen Ihnen mit unseren Lie-
dern etwas zurückgeben“, sagte Ali.
Walter Peter begleitete zur Gitarre
und das Publikum sang den Refrain
begeistert mit. Bekräftigt und er-
weitert wurde diese Gemeinschaft
vom Chor mit dem Lied aus dem
Dschungelbuch „Seid zur Freund-
schaft bereit“.

Der vierstimmige Chor des Singkreises unter der Leitung von Gabriele Krön bereitete dem Publikum einen vergnügli-
chen Konzertabend. (Fotos: erö)

Sopranistin Hanka Theisinger-Hart-
nack trug klassische Kunstlieder vor.

Einen besonderen Akzent setzten die jungen Syrer Ali, Ameer, Omar und Ali, begleitet von Gitarrist Walter Peter (links).

Volles Programm im Museum
Viechtach: Zwei Veranstaltungen anlässlich des Saisonstarts

Seit Anfang Mai hat das Museum
Viechtach wieder geöffnet. Besu-
cher können jeden Nachmittag von
14 bis 16 Uhr (außer montags) eine
kleine Zeitreise in die Vergangen-
heit unternehmen. In den drei Ab-
teilungen „Viechtach in alten An-
sichten“, „Leinen: vom Samen zum
Stoff“ und „Bilder und Zeichen der
Volksfrömmigkeit“ können Besu-
cher in die Orts- und Regionalge-
schichte eintauchen.

Die historischen Aufnahmen ge-
ben einen Einblick in die bauliche
Entwicklung und das Leben in
Viechtach seit Ende des 19. Jahr-
hunderts. Wie mühsam die Herstel-
lung von Leinen ist, lässt ich in der
Leinenabteilung nachvollziehen.
Flachsanbau, -bearbeitung und
Leinenweberei war in Viechtach wie
im ganzen Bayerischen Wald über
Jahrhunderte ein wichtiger Wirt-
schaftszweig.

Von der bedeutenden Rolle der
Religion im täglichen Leben unserer
Vorfahren zeugen eindrucksvoll die
vielen Exponate zum Thema Volks-
frömmigkeit.

Regelmäßig bietet das Museum
auch Sonderausstellungen. In die-
sem Jahr läuft die Sonderschau
„Schule früher: in Viechtach und
anderswo“ aufgrund des großen Zu-
spruchs weiter.

Die Sektion Viechtach des Baye-
rischen Wald Vereins, die das Mu-

seum Viechtach betreibt, begeht den
offiziellen Auftakt der Museumssai-
son 2016 gleich mit mehreren Ver-
anstaltungen: So lädt sie am Sams-
tag, 21. Mai, um 15 Uhr zu einer Ge-
schichtenerzählstunde unter dem
Motto „Wie es früher in der Schule
war: Geschichten und Lieder aus
der Schulzeit anno dazumal“ ein.
Im Mittelpunkt des Nachmittags

stehen Geschichten und Anekdoten,
Nachdenkliches und Heiteres, von
den Ausstellungsmachern gesam-
melte Texte und mündlich Überlie-
fertes rund um das Thema Schule
anno dazumal. Auch eine musikali-
sche Einstimmung auf Schul- und
Kindertage fehlt nicht.

Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Aufgrund der Platzbe-

schränkung wird aber um telefoni-
sche Anmeldung gebeten (Tel.
09942/442).

Am Tag darauf, am Sonntag, 22.
Mai, wird europaweit der Interna-
tionale Museumstag begangen, der
dieses Jahr unter dem Motto „Mu-
seen in der Kulturlandschaft“ statt-
findet.

Deutschlandweit beteiligen sich
über 1400 Museen an dieser Aktion
über. Im Museum Viechtach gibt es
aus diesem Anlass am Sonntag-
nachmittag (14 bis 17 Uhr) bei frei-
em Eintritt nicht nur laufend Füh-
rungen von Mitarbeitern in histori-
scher Kleidung durch das ganze
Museum, sondern um 15 Uhr auch
eine spezielle Führung für Kinder,
in der Mitmachen und Anfassen und
Ausprobieren großgeschrieben wird
und die Welt der Leinenherstellung
entdeckt werden kann.

Auch wer schon lange wissen
wollte, wie am Spinnrad gesponnen
wird, ist an diesem Nachmittag im
Museum Viechtach richtig aufgeho-
ben. Im historischen Klassenzim-
mer der Schulausstellung können
Kinder und Erwachsene außerdem
das Schreiben mit Tinte und Feder-
kiel, mit Stahlfeder, und Federhal-
ter oder mit Griffel auf der Schie-
fertafel ausprobieren. Mehr Infor-
mationen gibt es auch im Internet
unter www.museumstag.de/pro-
gramm.

Aufgrund des großen Zuspruchs wird die Sonderschau „Schule früher: in Viech-
tach und anderswo“ auch in diesem Jahr fortgesetzt. (Foto: Grotz)

„Au Weiher“
Falkenfels: Karotte spielt

Am Pfingstsonntag, 15. Mai,
spielt das Puppentheater Karotte
im Theater Hirschberg 1c, Falken-
fels, das Stück „Au Weiher“, es be-
ginnt um 15 Uhr. Wie überall, so ist
auch in einem Weiher das Leben
nicht ungefährlich. Die kleinen Fi-
sche fürchten sich vor den großen
Fischen, Daphne, der Wasserfloh,
fürchtet sich vor fast allen, Kurt,
der Krebs, hat ein wenig Angst vor
Rita, der Bisamratte, Fritz, der
Frosch, sollte mehr Angst haben, ist
aber ein bisschen dumm.

Der Gelbrandkäfer ist gefräßig
und unbeliebt. Außerdem gibt es die
üblichen kleinen Zänkereien. Vor
einem Tier haben allerdings alle
Angst, und das ist der Hecht. Er ist
riesig und selbst Rita, die giganti-
sche Bisamratte, ist nicht sicher vor
ihm. Also müssen die Weiherbewoh-
ner etwas tun, um dieses Ungeheuer
loszuwerden. Und Rita weiß auch
schon wie. Nur der Angler kann sie
von dem Hecht befreien. Zwar hat
er keine Ahnung vom Angeln, aber
Rita hat einen Plan! Kartenbestel-
lung unter Telefon 09966/902616,
Eintritt: 5 Euro.

Grand Slam: Es werden
wieder Dichter gesucht
Viechtach: Auf Bürgerfest am 2. Juli

(ta) Vor zwei Jahren fand auf dem
Viechtacher Bürgerfest der erste
Viechtacher Poetry Slam statt: Zehn
Autoren kämpften damals um den
Titel. Nun soll es erneut einen
„Grand Slam“ geben: Zappelbu.de,
Adventure Camp Schnitzmühle,
lichtung verlag und Bayerwaldfo-
rum veranstalten den zweiten
Viechtacher Poetry Slam am Bür-
gerfest. Veranstaltungsort ist die
Street Food Lounge in der Linprun-
straße. Der Slam findet am Sams-
tag, 2. Juli, von 17 bis 18.30 Uhr
statt. Willkommen sind alle, die ei-
nen selbst verfassten Text auf der
Bühne vortragen wollen. Eine Al-
tersbeschränkung gibt es nicht.
Länge und Art des Textes sind be-
liebig, die maximale Vortragszeit
von fünf Minuten darf jedoch nicht
überschritten werden. Außer einem
Blatt Papier sind auf der Bühne kei-
ne Hilfsmittel erlaubt. Der Text soll
zum größten Teil in Deutsch oder in
einem Dialekt verfasst sein.

Der Vortrag darf nicht überwie-
gend aus Gesang bestehen. Je nach
Anzahl der Teilnehmer gibt es einen
oder zwei Durchgänge. Jeder der
Teilnehmer sollte also zwei Texte
mitbringen, um für eine Finalrunde
oder einen zweiten Durchgang vor-
bereitet zu sein. Bewertet werden
die Vortragenden von einer Jury.
Wer Teil der Jury sein will, muss
einfach nur zu Beginn des Poetry
Slams um 17 Uhr vor Ort sein und
sich melden, sich alle Beiträge an-
hören und sich am Ende mit den an-
deren Jurymitgliedern beraten.

Die Dichter erhalten nicht nur
Essens- und Getränkegutscheine
für das Bürgerfest, sondern auch die
lichtung-Poetry-Medaille. Der Ge-
winner erhält einen Sonderpreis.

Wer Lust hat, am Slam teilzuneh-
men, meldet sich bis zum 20. Juni
beim lichtung verlag (Telefon
09942/2711, E-Mail lichtung-ver-
lag@t-online.de). Einen Eindruck
von Poetry Slams vermitteln Videos
auf YouTube.

Führung im Schloss
Alteglofsheim: Termin am 5. Juni

(ta) Die Bayerische Musikakade-
mie Alteglofsheim bietet mit der
Katholischen Erwachsenenbildung
im Landkreis Regensburg (KEB) am
Sonntag, 5. Juni, die nächste Füh-
rung durch Schloss Alteglofsheim
an. Mit dem Kunsthistoriker Prof.
Dr. Peter Morsbach kann man einen
Blick hinter die Mauern des Schlos-
ses werfen. Interessierte treffen sich
um 15 Uhr am Schaukasten im In-
nenhof der Schlossanlage.
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